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Begriffsdefinitionen

◮ Risiken im Bankwesen

◮ Risiken im Versicherungswesen

◮ Eigenmittel(erfordernis)

◮ Basler Ausschuss

◮ QIS
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Risiken im Bankwesen

Dies sind Risiken, mit denen das Betreiben von Bankgeschäften
verbunden ist. Nach dem Verständnis von Basel II zählen dazu das
Kreditrisiko, das Marktrisiko und das Operationale Risiko, die für
die Eigenmittel zu unterlegen sind, und die

”
sonstigen Risiken“.
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Risiken im Versicherungswesen

Auftretende Risiken im Versicherungswesen sind
versicherungstechnische Risiken wie Sterblichkeitsrisiko oder
Prämienrisiko, Kapitalanlagerisiken und
Asset-Liability-Mismatching (Missverhältnis von Aktiv- und
Passivwerten in der Bilanz durch Wertänderungen).
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Eigenmittel(erfordernis)

Eigenmittel sind das eigene Kapital einer Bank im Gegensatz zum
fremden Kapital ihrer Einleger. Nicht alle Eigenmittel einer Bank
sind gleich gut zur Unterlegung geeignet, man unterscheidet
sogenannte Ränge, mindestens die Hälfte der gesamten
anrechenbaren Eigenmittel müssen als Eigenkapital ersten Ranges
vorliegen.
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Basler Ausschuss

Der Ausschuss wurde im Jahr 1975 von den G-10 Staaten
gegründet und hat seinen Sitz in Basel. Er setzt sich aus Vertretern
der nationalen Bankenaufsichtsbehörden oder der Zentralbanken
der führenden Industrienationen zusammen.Der Ausschuss ist ein
reines Beratungsgremium.
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QIS - Quantitative Auswirkungsstudie

Dies ist eine internationale Erhebung des Basler Ausschusses unter
Banken mit dem Ziel, die konkreten Auswirkungen der neuen
Eigenkapitalregeln auf die Kapitalanforderungen der Banken
abzuschätzen.
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Basel I

◮ konzentrierte sich zunächst auf das Kreditrisiko

◮ Mindestkapitalausstattung von 8 Prozent der standardisierten
Kreditpositionen einer Bank

◮ entwickelte sich in den Neunziger Jahren zum weltweit
anerkannten Kapitalstandard für Banken

◮ findet weltweit in über 100 Ländern Anwendung
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Säule 1: Eigenmittelerfordernis für Marktrisiko
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Basel II

Das Ziel einer erhöhten Risikosensitivität sollte erreicht werden
durch:

◮ durch die Erweiterung der bisherigen quantitativen Standards
und Ergänzung durch zwei weitere

”
Säulen“

◮ durch die Erlaubnis für Banken, die Einstufungen zugelassener
externer Ratingagenturen zur Einteilung der Forderungen in
Risikoklassen zu verwenden und

◮ durch die Zulassung interner Ratings, d. h. die Verwendung
eigener interner Systeme zur Evaluierung von Kreditrisiken

Basel II trat dann am 1.1.2008 in Kraft.
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Der Aufbau

◮ Säule 1:
”
Mindestkapitalvorschriften“

◮ Säule 2:
”
Bankaufsichtlicher Überprüfungsprozess“

◮ Säule 3:
”
Marktdisziplin - Kontrolle durch den Markt“
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Eigenmittelerfordernis für Kreditrisiko

Banken haben dabei drei Ansätze zur Auswahl:

◮ Standardansatz:
Basiert primär auf externen oder fix vorgegebenen
Risikoeinstufungen

◮ IRB Basis Ansatz:
Beim IRB Basis Ansatz berechnen Banken die
Ausfallswahrscheinlichkeit eines Aktivpostens auf Basis eigener
vergangenheitsbezogener Daten

◮ Fortgeschrittener IRB Ansatz:
Beim Fortgeschrittenen IRB Ansatz berechnen Banken alle
Risikoparameter selbst
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Säule 1: Eigenmittelerfordernis für Operationelles Risiko
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Grundprinzip

Die Eigenkapitalquote der Banken im Verhältnis zu ihren Risiken
muss weiterhin mindestens 8 % betragen.

Regulatives Eigenkapital

Kreditrisiko + Marktrisiko + operationales Risiko
=

Eigenkapitalquote(mind. 8 %)
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Der Standardansatz

◮ Die Risikogewichte basieren beim Standardansatz auf externen
Ratings.

◮ Die Entscheidung über die Anerkennung der externen
Ratingagenturen liegt bei den nationalen Aufsichtsinstanzen

◮ Die nationalen Aufsichtsinstanzen sind aufgefordert, das
Verfahren zur Anerkennung zu veröffentlichen.
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Der Standardansatz

Die Berechnung der Eigenmittelunterlegung:

RWA = RW · E

EM-Unt = 8 % · RWA

E = Exposure
RW = Risikogewicht
RWA = risikogewichtete Aktiva
EM-Unt = Eigenmittelunterlegung
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Risikogewichtung

Kredite an OECD Staaten 0 %

Kredite an Banken in OECD Staaten 20 %

Mit Grundpfandrecht gesicherte Kredite 50 %

Kredite an Unternehmen und andere Kunden 100 %
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Der IRB-Ansatz

◮ Ziel: das individuelle Risikoprofil der Bank genauer
widerzuspiegeln

◮ Im Unterschied zum Standardansatz basiert der IRB-Ansatz
auf den internen Ratings der Banken
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Der IRB-Ansatz

Die risikogewichteten Aktiva werden mittels vier Inputparameter
ermittelt:

◮ Ausfallswahrscheinlichkeit

◮ Verlustquote bei Ausfall

◮ Ausstehende Forderung zum Ausfallzeitpunkt

◮ Restlaufzeit
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Der IRB-Ansatz

Die Berechnung dieser Inputgrößen muss unter Berücksichtigung
von Risiko mindernden Verfahren für jeden einzelnen Kredit
erfolgen. Daher wurden zwei Varianten des IRB-Ansatzes
entwickelt.

◮ Der Basis IRB-Ansatz

◮ der fortgeschrittene IRB-Ansatz
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Definition von Marktrisiko

Unter Marktrisiko versteht man die Gefahr, dass bestehende
Positionen aufgrund einer negativen Marktentwicklung an Wert
verlieren und für den Risikoträger ein Verlust entsteht.
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Säule 1: Eigenmittelerfordernis für Marktrisiko
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Eigenmittelerfordernis für Marktrisiko

Im Bereich des Handelsbuches für die Risiken aus

◮ Änderungen von Zinssätzen

◮ Aktienkursen

◮ FX-Wechselkursen und Goldpreis

◮ Waren- bzw. Rohstoffpreisen

Für Marktrisiken im Bankbuch wird hingegen unter Säule 1 auch
weiterhin kein Eigenmittelerfordernis vorgeschrieben.
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Definition für Operationelles Risiko

”
Operationelles Risiko ist die Gefahr von Verlusten, die in Folge der

Unangemessenheit oder des Versagens von internen Verfahren,

Menschen und Systemen oder in Folge externer Ereignisse

eintreten.“
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Grundlage für die Eigenmittelberechnung

Grundlage für die Eigenmittelberechnung:

◮ Der Basisindikatoransatz

◮ Der Standardansatz

◮ Ambitionierte Messmethoden
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Der Basisindikatorenansatz

◮ Gilt als der einfachste unter den vorgeschlagenen
Berechnungsansätzen

◮ Kann von allen Banken ohne hohen Aufwand genutzt werden

◮ Einer Bank wird jedoch nicht gestattet , zum
Basisindikatoransatz zurückzukehren, sobald bereits einmal die
Qualifizierung für einen anspruchsvolleren Ansatz erfolgte, es
sei denn, die Rückkehr wird von der zuständigen
Aufsichtsstelle angeordnet
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Der Basisindikatorenansatz

Berechnung der Eigenkapitalunterlegung:

K BIA =
1

n

n∑

i=1

(GIi · α)

KBIA = Eigenkapitalanforderung im Basisindikatorenansatz
GI = jährlicher Bruttoertrag, falls positiv, der letzten drei Jahre
n = Anzahl der letzten drei Jahre mit positivem Bruttoertrag
α = 15 %, wird durch den Ausschuss festgesetzt
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Der Standardansatz

◮ Der Standardansatz baut auf dem Basisindikatorenansatz auf

◮ Geht näher auf die Tätigkeitsfelder der Bank ein

◮ Im Standardansatz werden die Tätigkeiten einer Bank in acht
Geschäftsfelder unterteilt

Kernecker Petra Basel II und Solvency II Die mathematischen Grundlagen



Einleitung
Basel II - Die neuen Basler Eigenkapitalvereinbarungen

Solcency II - Aufsichtsmodell für die Versicherungswirtschaft
Ein Vergleich der beiden Modelle

Der Entstehungsprozess
Der Aufbau
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Der Standardansatz

Geschäftsfeld Beta-Faktor

Unternehmensfinanzierung/- Beratung (β1) 18 %

Handel (β2) 18 %

Privatkundengeschäft (β3) 12 %

Firmenkundengeschäft (β4) 15 %

Zahlungsverkehr und Wertpapierabwicklung (β5) 18 %

Depot- und Treuhandgeschäfte (β6) 15 %

Vermögensverwaltung (β7) 12 %

Wertpapierprovisionsgeschäft (β8) 12 %
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Der Standardansatz

Berechnung der Eigenkapitalunterlegung nach dem Standardansatz:

K STA =
1

3

3∑

Jahre=1

max[

8∑

i=1

(GIi · βi ), 0]

KSTA = Kapitalanforderung im Standardansatz
GIi = jährlicher Bruttoertrag eines Jahres, für jedes der acht
Geschäftsfelder
βi = ein vom Ausschuss festgelegter Prozentsatz, der für jedes der
acht Geschäftsfelder den Bruttoertrag ins Verhältnis zum
notwendigen Eigenkapital setzt
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Säule 1: Eigenmittelerfordernis für Kreditrisiko
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Ambitionierte Messansätze

Als Alternative zum Basisindikator- und Standardansatz wurden
die Ambitionierten Messansätze eingeführt:

◮ Der Interne Bemessungsansatz

◮ Der Verlustverteilungsansatz

◮ Die Scorecard-Ansätze
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Säule 2: Bankaufsichtlicher Überprüfungsprozess

◮ Kreditinstitute müssen ein umfassendes Risikomanagement
entwickeln

◮ sollen Vorkehrungen treffen, damit ihre tatsächliche
Kapitalausstattung ihrem umfassenden Risikoprofil entspricht

◮ Die Aufsicht soll alle Kreditinstitute einem
Evaluierungsprozess unterziehen

◮ gegebenenfalls Aufsichtsmaßnahmen verhängen
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Säule 1: Eigenmittelerfordernis für Operationelles Risiko
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Säule 3

Die 4 Prinzipien der Säule 2

1. Bankinterner Prozess zur Sicherstellung des Kapitals

2. Evaluierung durch die Aufsicht - der bankaufsichtliche
Überprüfungsprozess

3. Aufsichtsbehördliche Maßnahmen

4. Frühzeitiges Agieren der Aufsichtsbehörde
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Säule 3: Marktdisziplin - Kontrolle durch den Markt

◮ mehr (und zeitgerechtere) Information über die Geschäfte und
die Risikostrategie

◮ Ziel der erweiterten Offenlegungspflichten ist die
disziplinierende Wirkung
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Offenlegungsvorschriften

Die Offenlegungsvorschriften beziehen sich auf die Bereiche:
◮ Anwendungsbereich der Eigenkapitalvorschriften
◮ Kapitalstruktur
◮ Kapitaladäquanz
◮ Kreditrisiko
◮ Beteiligungen
◮ Marktrisiko
◮ Operationelles Risiko
◮ Zinsrisiko im Bankbuch
◮ Kreditrisiko mindernde Techniken
◮ Verbriefungen
◮ auf internen Ratings basierende Ansätze (IRB)
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Säule 2
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Der Entstehungsprozess

◮ 1995 beschäftigte sich eine Arbeitsgruppe mit den
Solvabilitätsvorschriften

◮ 1997 wurde Solvency I beschlossen

◮ Überarbeitung von Solvency I zu Solvency II

◮ Juli 2001 wurde von CEIOPS 1 eine Arbeitsgruppe mit dem
Ziel gegründet, die Beiträge der Aufsichtsbehörden zum
Projekt

”
Solvabilität II“ einreichen zu können.

1Committee of European Insurance and Occupational Pensions Supervisors
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Der Entstehungsprozess

Der Arbeitsplan für Solvency II wurde in zwei Phasen unterteilt:

◮ Phase 1: Rahmenbedinungen des neuen Systems wurden
formuliert

◮ Phase 2: Die Arbeitsgruppen von CEIOPS erarbeiteten
technische Details

Zur Zeit wird mit einer Umsetzung des gesamten Pakets in den
Mitgliedstaaten mit Beginn 2012 gerechnet.
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Der Aufbau

◮ Säule 1:
”
Mindestanforderungen an die

Kapitalausstattung“

◮ Säule 2:
”
Aufsichtliches Überprüfungsverfahren und

Interne Kontrolle“(Supervisory Review Process)

◮ Säule 3:
”
Maßnahmen zur Einhaltung der Marktdisziplin“
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Säule 1: Mindestanforderungen an die Kapitalausstattung

Betrifft aufsichtsrechtliche Vorschriften hinsichtlich:

◮ der versicherungstechnischen Rückstellungen

◮ der Vermögensanlage

◮ der Solvabilitätsspanne
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Säule 1: Mindestanforderungen an die Kapitalausstattung

Die Eigenmittelanforderungen werden unterschieden in:

◮ Mindestkapitalanforderung

◮ Solvabilitätskapitalanforderung

Kernecker Petra Basel II und Solvency II Die mathematischen Grundlagen



Einleitung
Basel II - Die neuen Basler Eigenkapitalvereinbarungen

Solcency II - Aufsichtsmodell für die Versicherungswirtschaft
Ein Vergleich der beiden Modelle

Der Entstehungsprozess
Der Aufbau
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Modellierung des Kapitalanlagerisikos

Das Kapitalanlagerisiko beinhaltet folgende Teilrisiken:

◮ Kredit- und Bonitätsrisiko

◮ Marktänderungsrisiko

◮ Zinssenkungsrisiko

◮ Zinsanstiegsrisiko
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Säule 1: Modellierung des Kapitalanlagerisikos
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Kredit- und Bonitätsrisiko

Das Kredit- und Bonitätsrisiko existiert nur bei:

◮ Unternehmensanleihen

◮ Hypotheken

◮ sonstigen Forderungen
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Marktänderungsrisiko

Risiken werden im Zusammenhang mit den Schwankungen des:

◮ Aktienmarktes

◮ Festzinsanlagenmarktes

◮ Immobilienmarktes

beschrieben. Erhebung basiert auf historischen Daten
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Lebensversicherung

Lebensversicherer haben die Risikoarten:

◮ Kostenrisiko

◮ Vertreter- und Versicherungsnehmer-Forderungsausfallrisiko

◮ Biometrisches Risiko
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Lebensversicherung

Kostenrisiko:

◮ entsteht aus Veränderungen der Kostenstruktur

◮ man geht von einem Ausfall des Neugeschäfts unter
Berücksichtigung der fixen Abschluss- und Verwaltungskosten
aus

Verwaltungsrisiko:

◮ Grundlage der Berechnung sind die letzten drei Jahre
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Säule 1: Modellierung des Kapitalanlagerisikos
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Lebensversicherung

Vertreter- und Versicherungsnehmer-Forderungsausfallrisiko:

◮ Forderungsausfälle gegenüber Versicherungsvertretern und
Versicherungsnehmern

Biometrisches Risiko besteht aus den Teilbereichen:

◮ Schwankung-, Kumul- (Todesfall- und
Berufsunfähigkeitsrisiken) und Trendrisiko
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Säule 1: Schadensversicherung
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Schadensversicherung

Schaden- und Unfallversicherer berücksichtigen die Teilrisiken:

◮ Prämien- und Reserverisiko

◮ Rückversicherungsausfall
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Prämien- und Reserverisiko

◮ Gefahr unzureichend kalkulierter Prämien und Rückstellungen

◮ Überprüfung ob die Tarifen in den einzelnen Sparten
ausreichend kalkuliert sind

◮ Naturkatastrophen gehörten zum Bereich Schaden (separates
Geschäftsfeld)
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Säule 1
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Rückversicherungsausfall

◮ Ausfall eines Rückversicherers

◮ Berechnung basiert auf den Ergebnissen von Ratingagenturen
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Krankenversicherung

◮ greift in den Berechnungen auf das Lebenmodell zurück

◮ Vertreter- und Versicherungsnehmer-Forderungsausfallrisiko
wird gemeinsam abgebildet

◮ Prämienanpassung wirkt risikomindernd
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Säule 2: Aufsichtliches Überprüfungsverfahren

Die zweite Säule beinhaltet qualitative Elemente der Aufsicht:

◮ Interne Kontrolle und Verwaltung

◮ Risikomanagement

◮ Zeichnungstätigkeit

◮ Vertrags-, Schaden- und Rückstellungsmanagement

◮ Aktiva- und Finanzmanagement

◮ Rückversicherung

◮ Sonstige Risiken
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Säule 2: Aufsichtliches Überprüfungsverfahren

bedeutet für die Versicherer:

◮ ordnungsgemäße Verwaltung

◮ angemessene interne Kontrolle

◮ Auskunftspflicht gegenüber der Aufsichtsbehörde
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Säule 2: Aufsichtliches Überprüfungsverfahren

bedeutet für die Aufsicht:

◮ Mindestbefugnisse für Nachforschungen

◮ Befugnisse zum Eingreifen

◮ definierte Handlungsschwelle
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Säule 3: Maßnahmen zur Einhaltung der Marktdisziplin

◮ Markttransparenz und Marktdisziplin sollen erhöht werden

◮ Marktteilnehmer soll ein Einblick in die Solvenzlage des
Unternehmens ermöglicht werden

◮ Die Europäische Kommission orientiert sich weitestgehend an
Basel II

◮ Ziel ist dadurch eine risikobewusste Unternehmensführung und
ein wirksames Risikomanagement
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Die Gemeinsamkeiten

◮ Ziel: eine höhere Stabilität der Finanzwirtschaft und eine
Harmonisierung der Aufsichtssysteme

◮ 3-Säulen-Ansatz in beiden Aufsichtsmodellen

◮ Rechnungslegungsvorschriften und zentrale
Ausgestaltungsmerkmale

◮ Bei der Berechnung werden neben Standardansätzen auch
interne Modelle zugelassen.
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Die Unterschiede

◮ Der Basler Bankenausschuss entwickelte Basel II und Solvency
II wurde von der EU entwickelt

◮ Basel II wird weltweit umgesetzt und Solvency II nur EU weit

◮ Grundsätzlich geht man bei Solvency II davon aus, dass das
interne Risikomanagement mehr als bei Basel II als
Wettbewerbsfaktor an Bedeutung gewinnt.
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Danke für die Aufmerksamkeit!
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